
PROTOKOLL 
über die WUSB-Delegiertenversammlung am 07.06.2003 in St. Truiden (Belgien) 

Beginn: 09.00 Uhr - Ende: 13.00 Uhr 

Anwesend sind: 
Wolfgang Ketzler, Präsident - Deutschland 1 -
Erika Kaischeuer, Sekretärin - Deutschland 1 -
Yvonne Bijisma - Australien (NSW) -
Franky de Tandt - Belgien - 
Herma Lautenschläger-Broeckart - Belgien -
Inge Lise Opstrup - Dänemark -
Karen Nielsen - Dänemark -
Hermann Evers - Deutschland 2 
Christian Tessier - Frankreich - 
Didier Basset - Frankreich -
Peter Brieskom - Italien - 
Jean Prim - Luxemburg - 
Romy Prim - Luxemburg - 
Maureen Gwilliam - Schottland - 
Pat Muggleton - Schottland -
Jan van de Belt - Niederlande -
Myriam Nelissen-Franssen - Niederlande -
Katharina Heiberg - Norwegen -
Dr. Otto Schimpf - Österreich 
Roland Hans - Schweiz - 
Charles Cuenoud - Schweiz - 
Kari Augestad - Spanien - 
Otakar Vondrous - Tschechien - 
Marta Gäspär - Ungarn - 
Gyözö Csaba - Ungarn -
Robert E. Bostrom - USA - 
Jerry Minn - USA - 

Entschuldigt fehlen: Marianne Ruß (D2), Taina Nygard (Fin), Dr. Giovanni Morsiani, Dr. Dinora 
Morsiani (I), Hans Golverdingen (NL) 

Als Gäste sind anwesend: 
Heinz Kalscheuer (D1), Ute Basset-Steininger (F), Christine Wiederkehr, Reto Wiederkehr, Rudolf 
Thomann, Peter Schmidlin, Claudine Cuenoud, Armin Anderegg (Ch), Juhasz Istvannä (H), Shariene 
Bergh, Clive Bergh (Namibia), Jana Findurova, Viliam Hrusecky, Vladimir Klacan, Milan Vozär (Slova-
kia), Dick Nosiglia, Beverly Nosiglia, Carmello Zappala, Cheryl Zappala, Wende Wagner, Kit Bostrom 
(USA), Kevin Young (South Afrika) 

1. Begrüßung 
Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler begrüßt alle anwesenden Delegierten und Gäste und 
stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Er be-
dankt sich beim belgischen Klub für die Ausrichtung der Schau. 
Die Tagesordnung wird einstimmig um folgende Punkte erweitert: 
- Wahl der Ausstellung für 2005, 2006 und 2009 
- Information der Klubs über die Umsetzung des Beschlusses von 2002 wegen HD-

Röntgen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
Das Protokoll führt die 1. Sekretärin, Erika Kalscheuer 

wart des belgischen Präsidenten Franky De Tandt 
De Tandt begrüßt alle Anwesenden und gibt bekannt, dass zur Schau 163 Hunde ge-
wurden'. Er teilt mit, dass die Getränke und der Imbiss während der Delegierten- und 

durch den belgischen Klub gespendet werden. Er wünscht den Delegier-
angenehmen Aufenthalt in St. Truiden. 



Protokoll von Made Boleslaw 2002 
Wolfgang Ketzler entschuldigt sich für die Verwechslung bei der Wahl der Richter. 
Gegen das Protokoll werden keine Einwände erhoben. 
Einstimmig 

4. Bericht des 1. Vorsitzenden und Rückschau auf das vergangene Jahr 
Wolfgang Ketzler gibt einen kurzen Überblick über die Ereignisse und den Schriftverkehr des 
vergangenen Jahres. 
Der portugiesische Klub bemängelt, dass im Barry ein zweiter Klub aufgeführt ist, obwohl er 
nicht mehr existiert. 
Frau Christine Heide, gewählte Kassenprüferin, hat sich wegen Krankheit entschuldigt. 
Wolfgang Ketzler bemängelt, dass nur sehr wenig Rückmeldungen bezüglich der Änderung 
des Ausstellungsreglements und des HD-Röntgens in den einzelnen Ländern bei ihm einge-
gangen sind. 
Im „Barry International" erschien ein Bericht über den zweiten italienischen Klub, der kein 
WUSB-Mitglied ist und auch nicht der ENCI angehört. Dagegen hat Giovanni Morsiani (CISB) 
protestiert. Peter Brieskom erklärt die Zusammenhänge. 
Der holländische Klub regt an, ein Info über die WUSB zu erstellen. 
Wolfgang Ketzler begrüßt den Ehrenpräsidenten Peter Schmidlin und gibt den Anwesenden 
einen kurzen Überblick über seine Aktivitäten. 
Der Präsident des deutschen Klubs berichtet über die Arbeit im Forum. Er stellt fest, dass das 
Forum keine Konkurrenz zur WUSB darstellt, sondern eine Zusammenarbeit der Mitgliedslän-
der bezüglich der Gesundheit unserer Bernhardiner. Evtl. sind Neuerungen bezüglich der 
Röntgenauswertung zu erwarten. Wolfgang Ketzler ergänzt, dass er beim letzten Forum-
Treffen am 12.10.2002 in Buseck als Gast eingeladen war und dies nur bestätigen könne. Er 
hofft auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer Rasse. 

Zwei Klubs haben ihre WUSB-Mitgliedschaft gekündigt: 
1. Saint Bernard Breed Club of Western Australia 
2. English St. Bernani-Club 
Wolfgang Ketzler erklärt, dass es eine Verwechslung der beiden australischen Klubs gab. Er 
bedauert das Missverständnis. Der Saint Bernard Club of New South Wales (Australien) ist 
weiterhin Mitglied. 

Zwei Klubs haben in diesem Jahr ein Jubiläum. Spanien — 20 Jahre, Dänemark — 30 Jahre. 
Beiden Klubs wurde gratuliert. 

Wolfgang Ketzler berichtet über einen Brief aus Ungarn. Dort hat sich ein zweiter Dachver-
band gebildet. Auf Nachfrage bei der FCI hat diese jedoch bestätigt, dass nach wie vor nur die 
MEOE von der FCI anerkannt ist. In diesem Zusammenhang ergibt sich eine Diskussion mit 
dem Ergebnis, dass für die WUSB die FCI-Mitgliedschaft ausschlaggebend ist. 

5. Berichte der Sekretäre 
keine 

6. Bericht des Kassierers 
Roland Hans gibt einen Überblick über den Stand der WUSB-Kasse. 
In diesem Zusammenhang gibt er bekannt, dass er nicht mehr für das Amt des Kassierers 
kandidiert. Er bittet die anwesenden Vertreter der verschiedenen Klubs, die noch ausstehen-
den Mitgliedsbeiträge und Barry-Portokosten zu bezahlen. 

7. Berichte der Kassenprüfer 
Jan van de Belt bescheinigt dem Kassierer eine korrekte Buchhaltung und bittet, den Kassie-
rer zu entlasten. Es werden keine Fragen dazu gestellt. 

8. Bericht des Redakteurs „Barry International" 
Jan van de Belt beschwert sich zum wiederholten Mal darüber, dass von den Klubs aus den 
einzelnen Ländern zu wenig Beiträge und Bilder an ihn geschickt werden. Karl Augestad gibt 
einen Überblick det Zusammenarbeit mit der spanischen Druckerei und bittet um Anzeigen 
der Klubs und Züchter. 
Roland Hans bedankt sich im Namen des schweizerischen Klubs für die Erstellung des schö-
nen Heftes. 
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9. Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand wird entlastet. 
Einstimmig 

10. Antrag des Bernhardiner-Clubs Deutschland auf Satzungsänderung 
Hermann Evers erläutert den Antrag des BCD. Wolfgang Ketzler verliest den Antrag auf Ände-
rung des Artikels 15 der Satzung. Der BCD möchte auch ein Stimmrecht erhalten. 
Nach längerer Diskussion kommt der Antrag des BCD zur Abstimmung. 
24 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen. Damit ist der Antrag abgelehnt. 

11. Evtl. Beschlussfassung über die Änderung des Ausstellungsreglements 
Wolfgang Ketzler berichtet über die Problematik in den verschiedenen Ländern bezüglich der 
zwei Richter im Ring und der Vergabe des CAC. Peter Schmidlin hält die Entscheidung für die 
Zukunft der WUSB für sehr wichtig. Der Sinn war ein Austausch der Richter. Er betont, dass 
die WUSB-Schau ein Fest sein sollte. Es entsteht eine Diskussion für und gegen die Vergabe 
des CAC und den Einsatz der zwei Richter im Ring. Dr. Schimpf erklärt, dass dies die Ent-
scheidung der einzelnen Dachverbände ist. Sie entscheiden darüber, entweder ein Richter mit 
CAC oder zwei Richter ohne CAC. Kari Augestad berichtet über die Meinung von Julian 
Hemandez, dass der spanische Dachverband keine zwei Richter zulässt, ob mit oder ohne 
CAC. Myriam Nelissen-Franssen spricht sich im Namen des holländischen Klubs dafür aus, zu 
den Ursprüngen der WUSB zurückzukehren. 
Daraufhin macht Wolfgang Ketzler den Vorschlag, anstatt vier acht WUSB-Sieger, also in je-
der Klasse, zu vergeben. In der darauffolgenden Diskussion wurde sich dafür ausgesprochen, 
es bei vier WUSB-Siegern und vier WUSB-Jugendsiegem zu belassen. Die USA sowie Dä-
nemark sprechen sich für die ursprüngliche Regelung mit zwei Richtern im Ring ohne CAC 
aus. 
Abstimmung: 
1. 8 Richter 

23 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
2. Abschaffung des CAC: 

18 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen 
Somit wurde beschlossen, mit zwei Richtern im Ring zu richten und kein CAC zu vergeben. 

- Kurze Mittagspause - 

12. Aufnahme des St. Bernhards-Klubs Slowakien 
Ein Vertreter des Slowakischen Klubs gibt den Anwesenden einen Überblick über die Situation 
seines Klubs und erläutert die Aktivitäten und Ziele und zeigt dazu ein Video. Der Klub hat 
zurzeit 71 Mitglieder. Er bittet um Aufnahme in die WUSB. Wolfgang Ketzler bedankt sich für 
die Informationen und lässt über den Antrag abstimmen. 
Einstimmig 

13. Entscheidung über die Zukunft des Barry International 
Kari Augestad sagt zu, in den nächsten zwei Jahren den Barry in der Form wie bisher drucken 
zu lassen. Erscheinungsweise im Frühjahr und im Herbst. Sie weist abermals darauf hin, dass
mehr Anzeigen der Züchter und Klubs kommen sollten. Wolfgang Ketzler teilt den Beschluss 
des Vorstandes mit, die Papierkosten für den Barry zu übernehmen. Außerdem fordert er die 
Klubs nochmals auf, ihrer Pflicht nachzukommen, die Mitteilungshefte an Jan van de Bett zu 
schicken. Er weist wieder drauf hin, dass jeder Klub zwei Seiten im Barry gratis für eigene Be-
richte hat. 

14. Letzte Informationen des belgischen Klubs über die 1NUSB-Schau 2003 
Der Präsident des belgischen Klubs erklärt den Ablauf der Veranstaltungen. Das Bankett wird 
um 19.30 Uhr durch den Bürgermeister der Stadt St. Truiden eröffnet. Es wird ein Minibus von 
den Hotels zum Schaugelände und Bankett eingesetzt. Die Schau beginnt um 09.30 Uhr, Ein-
lass der Hunde ab 08.00 Uhr. 

15. Kurzinformation des ungarischen Klubs über die WUSB-Schau 2004 und Wahl der Rich-
ter 
in diesem Zusammenhang wird nochmals über die bestehende Problematik eines zweiten un-
garischen Dachverbandes gesprochen. Die ungarische Richterin Istvannä Juhäsz gibt der 



Versammlung einen Überblick über die Situation. Der Dachverband MEOE ist nach wie vor 
der einzige von der FCI anerkannte Kennel-Klub. Vom ungarischen Landwirtschafts-
tanislarium wird jedoch der neue Dachverband efördert. Aus diesem Grund werden aus der 
Veräanvnlung Zweifel laut, ob Ungarn die WUS tSchau 2004 ausrichten soll oder nicht. Dar-
*Mn lässt Wolfgang Ketzler die Delegierten nochmals darüber abstimmen. 
Bei 1 Gegenstimme, 1 Elthaltung mit großer Mehrheit beschlossen. 
Damit wird die WUSB-Schau 2004 in Ungarn stattfinden. 

Wahl der Richter: 
Als Richter für die WUSB-Schau 2004 in Ungarn werden gewählt: 

Dänemark: 
Deutschland: 
Niederlande: 
Schottland : 
Schweiz: 
Spanien : 
Tschechien: 
USA: 
Ungarn: 

Kim Nielsen 
Jakob Steiber 
Cloo de Vries 
Pat Muggleton 
Roland Hans 
Julian Hemandez 
Otakar Vondrus 
Horst Vogel 
Istvannä Juhäsz (Richterobmann und Ersatz) 

15a. Wahl der Ausstellung für 2005, 2006 und 2009 
Die Ausrichtung der WUSB-Schau 2005 wird von Spanien beantragt. Es gibt allerdings noch 
das Problem der Zustimmung des Dachverbandes bezüglich der zwei Richter im Ring. Bis 
15.06.2003 wird der spanische Klub die Antwort des Dachverbandes mitteilen. Sollte diese 
positiv sein, wird die Schau 2005 an Spanien vergeben. 
Abstimmung: Einstimmig 

Für das Jahr 2006 hat sich der holländische Klub beworben. In der Versammlung bewirbt sich 
auch das neue Mitglied Slowakien. Nach einem Appell des Präsidenten verzichtet der Klub je-
doch zugunsten Hollands. 
Abstimmung: Einstimmig 

Für das Jahr 2009 hat sich der schweizerische Klub beworben. Die Ausstellung soll wahr-
scheinlich in Martigny stattfinden. 
Abstimmung: Einstimmig 

16. Information über den aktuellen Stand der Standardänderungen (Schweiz) 
Der Vertreter des schweizerischen Klubs teilt mit, dass die SKG den Standard genehmigt hat, 
dass dieser zurzeit bei der FCI in Brüssel zur Genehmigung vorliegt und in den nächsten Mo-
naten veröffentlicht werden kann. 

17. Information aller Mitgliedsklubs über die Umsetzung des HD-Röntgens 
Wolfgang Ketzler berichtet, dass nur wenige Informationen zu ihm geschickt wurden. Geant-
wortet haben die Klubs aus Finnland und Norwegen. Aus Zeitgründen verzichteter auf mündli-
che Vorstellungen, bittet jedoch alle Klubs um schriftliche Zusammenfassung ihrer Ergebnis-
se. Diese sollen, dann im Barry publiziert werden. 

18. Bestimmen eines Wahlleiters und Neuwahl des Vorstandes 
Roland Hans wird einstimmig zum Wahlleiter bestimmt. Er tritt als Schweizer Delegierter Zu-
rück; neuer Delegierter wird Reto Wiederkehr. 

Wahl der Vorstandsmitglieder: 
a) Präsident 

Einziger Kandidat ist Wolfgang Ketzler -
b) Vize-Präsident 

Einziger Kandidat ist Jean Prim 
c) 1. Sekretärin 

Einzige Kandidatin ist Erika Kalscheuer - 
d) 2. Sekretär 

Einziger Kandidat ist Robert Bostrom - 

Einstimmig bei 1 Enthaltung 

Einstimmig bei 1 Enthaltung 

Einstimmig bei 1 Enthaltung 

Einstimmig bei 1 Enthaltung 



Enter Kindidat ist Reto Wiederkehr - Einstimmig bei 1 Enthaltung 
eng kassenprüfer und ein Ersatz 

Myriam Nelissen-Franssen 
2. Frariky De Tandt 
3. Carrnello Zappala - Ersatz -
- Einstimmig, je 1 Enthaltung -
Redakteur "Barry International" 
Einziger Kandidat ist Jan van de Belt - Einstimmig bei 1 Enthaltung 

Ernennung von Ehrenmitgliedern 
Wolfgang Ketzler schlägt vor, Roland Hans aufgrund seiner langjährigen Zugehörigkeit zum 
Vorstand der WUSB zum Ehlein aitglied der WUSB zu ernennen. In einer kurzen Zusammen-
fassung würdigt er seine Verdienste um unsere Rasse und bittet die Versammlung um Ab-
stimmung. 
Die Delegierten beschließen einstimmig, Roland Hans zum Ehrenmitglied der WUSB zu er-
nennen. 

19. Verschiedenes 
Charles Cu9noud berichtet über die „Fondation Du Chien Saint-Bemard". Vertreter der WUSB 
ist dort der Vize-Präsident Jean Prim. 

Der Präsident Wolfgang Ketzler wünscht allen Anwesenden noch viele fruchtbare Gespräche, 
neue Freundschaften und ein schönes und erfolgreiches Wochenende und schließt die Ver-
sammlung. 

{Wolfgang Ketzler) 
Präsident 

(Erika Kalscheuer) 
1. Sekretärin 


